
Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 
Bremen, 19.10.2015 

Herr Bergt 

Tel: 361 17057 

Deputation für Umwelt, Bau,  
Verkehr, Stadtentwicklung,  

Energie und Landwirtschaft (S) 

Vorlage Nr. 19/7 (S) 

Deputationsvorlage 
für die Sitzung der Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, 

Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft (S) 
am 05.11.2015 

Teilumbenennungen der Straßen 
Lesumbroker Landstraße 

und 
An Smidts Park 

Sachdarstellung 
Die in der anliegenden Senatsvorlage näher bezeichneten öffentlichen Verkehrsflächen sind 
aufgrund § 37 Absatz 1 Satz 2 Bremisches Landesstraßengesetz umzubenennen. Die 
Umbenennung beschränkt sich auf Teilstrecken der heutigen Straßen. Anlass und 
Notwendigkeit der Teilumbenennungen resultiern aus dem Umstand von Doppelbennungen 
dieser Straßen (-Teile). 

Die Umbennungsvorschläge beruhen auf der Grundlage entsprechender Beschlüsse des 
zuständigen Beirates Burglesum, vgl. Anlagen.  

Beschlussvorschlag 
Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft (S) 
nimmt die Vorschläge zur Kenntnis und beschließt deren Weiterleitung an den Senat. 

Anlagen 
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Teilumbenennungen der Straßen  
Lesumbroker Landstraße  

und 
An Smidts Park 

 
 
 
 
A Sachdarstellung 
 
Die in den beigefügten Planunterlagen näher bezeichneten öffentlichen Verkehrsflächen 

Lesumbroker Landstraße und An Smidts Park sind -teilweise- umzubenennen.  

 

Das Bremische Landesstraßengesetz, vgl. § 37 Absatz 1 Satz 2 untersagt es, mehrere 

Straßen innerhalb einer Gemeinde mit demselben Namen zu bezeichnen. Sinn und 

Zweck dieser gesetzlichen Anordnung folgen aus dem Erfordernis, die Anlieger einer 

Straße als Adressaten in allen Lagen des zivilen und des öffentlichen Lebens, 

insbesondere aber im Falle rettungsdienstlicher Einsätze örtlich eindeutig identifizieren 

und auffinden zu können. 

 

Sowohl die Lesumbroker Landstraße als auch die Straße An Smidts Park bestehen 

innerhalb der Stadtgemeinde Bremen zweifach und sind insoweit -teilweise- 

umzubenennen. 
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In beiden Fällen beschränkt sich das Erfordernis der Umbenennung auf kurze 

Straßenteile, die heute außerhalb der eigentlichen Straßenzüge gelegen sind und nicht 

mehr im räumlichen Zusammenhang mit ihrer jeweiligen Ursprungsstraße stehen. 

  
Die zu den Doppelbenennungen führenden Umstände lassen sich jeweils auf frühere 

straßen- und städtebauplanerische Eingriffe in den Straßenraum zurückführen, wobei 

die baulichen Eingriffe seinerzeit zu Abtrennungen von Straßenteilen der bis dahin 

durchgängig verlaufenden Straßenzüge führten.  

In beiden Fällen wurde es seinerzeit versäumt, auch die Straßennamensgebung 

anzupassen. Dies ist jetzt nachzuholen. 

 

Die hier vorgelegten Umbenennungsvorschläge beruhen auf der Grundlage 

entsprechender, jeweils einstimmig ergangener Beschlüsse des zuständigen Beirates 

Burglesum vom 12. Mai 2015 und vom 21. Juli 2015, vgl. Anlagen 3 und 4.  

 

Danach soll die in der Anlage 1 markierte Lesumbroker Landstraße,  

gelegen zwischen Burger Heerstraße und der Straße Am Burgplatz   

in  

„Alte Lesumbroker Landstraße“ umbenannt werden. 
 
Die in der Anlage 2 markierte Straße An Smidts Park,  

belegen zwischen Grambker Heerstraße und Am Bahndamm soll  

in  

„Johann-Hägermann-Straße“1 umbenannt werden. 
 
 

Ergänzende Information:  
Die Straße An Smidts Park weist folgende historische Sonderheit auf. Bis 1938 firmierte 

die heutige Straße An Smidts Park unter dem Straßennamen „Sinaistraße“. Erst unter 

der NS-Herrschaft wurde die Sinaistraße in „An Smidts Park“ umbenannt, weil die 

damalige Namensgebung Sinaistraße seitens des Bremer Senats als nicht „zeitgemäß 

und unpassend“ beurteilt wurde, vgl. beigefügter Auszug aus der Niederschrift über die 

Senatorenbesprechung vom 3. Juni 1938 (Anlage 5).  

 

Die Herkunft des Straßennamens (Sinai) ist fraglich und lässt sich heute laut Auskunft 

des Staatsarchivs Bremen, Herrn Prof. Dr. Elmshäuser, nicht sicher belegen. Zweifellos 

                                                
1 „Johann Heinrich Hägermann, geb. 03.01.1897, gest. 31.01.1961. Pädagoge und 
Heimatforscher. Von 1935 - 1945 Vorsitzender des TV Grambke e.V. und von 1951 - 55 
Schulleiter in Grambke“ 
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sei aber die Änderung des Straßenamens und seine Umbenennung in „An Smidts Park“ 

im Jahre 1938 eine antisemitische Propagandamaßnahme des NS-Senats gewesen, 

womit ein für jüdisch gehaltener Straßenname aus dem öffentlichen Raum getilgt 

werden sollte. 

 

Gegenüber dem, durch Herrn Prof. Dr. Elmshäuser eingebrachten Vorschlag, dass jetzt 

zur Umbenennung anstehende Straßenstück An Smidts Park in „Sinaistraße“ zurück zu 

benennen, zeigte sich der Ortsbeirat überwiegend aufgeschlossenen, sprach sich aber 

vor einer Beschlussfassung dafür aus, zunächst die örtlich betroffenen Anlieger hören 

zu wollen. Nach durchgeführter Anhörung erklärte der Leiter des Ortsamtes Herr 

Boehlke, die betroffene Wohnbevölkerung habe sich mehrheitlich für eine Umbenennung 

nach „Johann-Hägermann“, einer im Stadtteil bekannten Person, ausgesprochen. Der 

Beirat fühlte sich an das Votum der Anlieger gebunden und beschloss wie geschehen. 

 

Das Entscheidungsrecht des Beirates beruht auf § 10 Absatz 1 Nr. 8 des Ortsgesetzes 

über Beiräte und Ortsämter. Danach entscheidet der Beirat über die Benennung von 

Straßen…, soweit diese stadtteilbezogen sind. Über das Recht des Beirates auf 

Umbenennung von Straßen gibt das Gesetz keine Auskunft. Nach hier vertretener 

Auffassung ist dieses Recht aber von § 10 Absatz 1 Nr. 8 umfasst. 

 

Mit seinem Beschluss verbindet der Beirat die Anregung, im Bereich der künftigen 

Johann-Hägermann-Straße eine Hinweistafel aufzustellen, um dem geschichtlichen 

Hintergrund Rechnung zu tragen. 

 
 
B Lösung 
 
Beschlussfassung gemäß vorgelegtem Vorschlag. 
 
Der Senatsbeschluss vom 09.11.1965, nach dem eine Straßenumbenennung nur in 

besonderen Fällen erfolgen darf, steht den Umbenennungen nicht entgegen, weil ein 

wichtiger und vom Gesetz angeordneter Grund vorliegt. 

 
 
C Alternativen 
 
Keine.  
 
Die Teilumbenennung der Lesumbroker Landstraße in Alte Lesumbroker Landstraße ist 

erforderlich, da heute zwei Einmündungen der Lesumbroker Landstraße in die Burger 

Heerstraße bestehen, ohne dass die beiden Straßen mit einander verbunden wären. 

Infolge der Maßnahme wird künftig die Auffindbarkeit der betroffenen Grundstücke, 
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insbesondere durch Rettungsfahrzeuge sichergestellt. Diesem öffentlichen Interesse ist 

gegenüber den wirtschaftlichen und sonstigen Belangen der Anlieger Vorrang 

einzuräumen. Gleiches gilt für den Umbenennungsteil der Straße An Smidts Park. 

 

 
D Finanzielle Auswirkungen, personalwirtschaftliche Auswirkungen und 
Genderprüfung 
 
Die für die Beschaffung und Anbringung der Straßennamensschilder und der Einrichtung 

einer Hinweistafel erforderlichen Haushaltsmittel stehen beim Amt für Straßen und 

Verkehr zur Verfügung. 

 

Die Aufwendungen der Anlieger für die Umsetzung der durch die Verwaltung zu 

vertretenden Neuadressierung werden aus Billigkeitsgründen pro Haushalt mit pauschal 

200.- € veranschlagt und können beim Amt für Straßen und Verkehr beantragt werden. 

 

Die Lösung hat keine personalwirtschaftlichen Auswirkungen zur Folge. 
 
 
E Beteiligung und Abstimmung 
 
Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung,  Energie und Landwirtschaft  

(S) hat in ihrer Sitzung am …………den Vorschlag zur Kenntnis genommen. 

 
 
F Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Ja, geeignet nach Beschlussfassung im Senat. 
 
Die Vorlage ist zur Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz geeignet. 
 
 
G Beschlussvorschlag 
 
Der Senat beschließt entsprechend der Vorlage des Senators für Umwelt, Bau und 

Verkehr vom ###: 

 

Die Lesumbroker Landstraße, gelegen zwischen Burger Heerstraße und der 

Straße Am Burgplatz in Alte Lesumbroker Landstraße  

und 

die Straße An Smidts Park, gelegen zwischen Grambker Heerstraße und Am 

Bahndamm in Johann-Hägermann-Straße umzubenennen. 

 

Anlagen 
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